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Vorausschauende Instandhaltung: Wenn die Maschine 
schon vor einem Ausfall weiß, dass sie repariert werden 
muss.  
+++ Predictive Maintenance setzt neue Effizienz-Maßstäbe durch 
nachhaltige Wartung bei der BMW Group. +++ Smarte digitale 
Überwachung und Instandhaltung vermeidet Produktionsausfälle. 
+++ Integration der Cloud basierten Plattform im weltweiten  
Produktionsnetzwerk der BMW Group +++  
  
München. Die BMW Group setzt bei der Instandhaltung ihrer Produktionssysteme 
auf den Einsatz von Sensorik, Data Analytics und Künstliche Intelligenz. Damit wird 
ein zeit- oder regelbasierter Ansatz durch eine zustandsorientierte, vorausschau-
ende Instandhaltung abgelöst: Neben der Vermeidung von teuren Produktionsstill-
ständen, leistet die optimale Verfügbarkeit der Produktionsanlagen einen wichtigen 
Beitrag zur Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz. Innovative Predictive Mainte-
nance Lösungen werden aktuell weltweit auf Basis einer Cloud-Plattform in das 
Produktionsnetzwerk ausgerollt.  
 
Predictive Maintenance als Frühwarnsystem der Produktion.  
Ein wichtiges Thema im Zuge der Digitalisierung der Instandhaltung ist „Predictive 
Maintenance“: Durch das Monitoring von Maschinen- und Zustandsdaten kann 
vorhergesagt werden, wann eine Anlage ausfallen wird, bevor es tatsächlich dazu 
kommt. Der datenbasierte Ansatz hilft dabei, das Instandhaltungsoptimum zu errei-
chen. So können Komponenten vorsorglich getauscht und Produktionsausfälle ver-
hindert werden. Gleichzeitig werden intakte Komponenten nicht unnötig frühzeitig 
ausgetauscht und damit die Effizienz und Nachhaltigkeit erhöht. 
 
Zustandsprognose auf Basis einer cloudbasierten Plattform.  
Um frühzeitig Warnungen über mögliche Produktionsausfälle zu erhalten, greift 
Predictive Maintenance auf eine moderne Cloud-Plattform zurück. Die zu überwa-
chenden Produktionsanlagen werden einmalig über ein Gateway an die Cloud an-
geschlossen und übermitteln regelmäßig Daten - meist einmal in der Sekunde. In-
nerhalb der Plattform lassen sich einzelne Software-Bausteine flexibel und bedarfs-
gerecht zu- und abschalten, womit Anpassungen an veränderte Anforderungen in 
kürzester Zeit vorgenommen werden können. Durch den hohen Standardisierungs-
grad der einzelnen Komponenten entsteht ein global verfügbares und hoch skalier-
bares System, in dem neue Anwendungsfälle einfach umgesetzt und bestehende 
Lösungen schnell ausgerollt werden können.  
 
Durch Predictive Maintenance können Wartungs- und Instandhaltungsprozesse an 
den realen Zustand angepasst werden. Somit werden Instandhaltungsmaßnahmen 
nicht nur von der laufenden Produktion entkoppelt und in die produktionsfreie Zeit 
terminiert, sondern auch zielgerichteter, kosteneffizienter und ressourcenschonen-
der durchgeführt. Auch eine Verlängerung von Laufzeiten erhöht maßgeblich die 
Nachhaltigkeit der eingesetzten Produktionsmittel. Die Bereitstellung der Lösungen 
erfolgt nach dem Motto: Einmal entwickelt, mehrfach in das Produktionssystem der 
BMW Group ausgerollt.  
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Vielfältige Einsatzmöglichkeiten.  
In der Antriebsfertigung der BMW Group werden neben konventionellen Motoren 
auch Gehäuse für Elektromotoren in flexiblen, hochautomatisierten Anlagen me-
chanisch im Minutentakt gefertigt. Das hierfür entwickelte System zur voraus-
schauenden Instandhaltung erkennt Auffälligkeiten durch einfache statistische Mo-
delle, sowie in komplexeren Fällen über prädiktive KI-Algorithmen. Mit Hilfe von Vi-
sualisierungen und Alarmen wird der Produktionsmitarbeiter über anstehende War-
tungsarbeiten im Voraus informiert.   
  
Im Karosseriebau leistet eine Schweißzange bis zu 15.000 Schweißpunkte pro 
Tag. Um mögliche Ausfälle während der Produktion im Vorfeld zu erkennen, sam-
melt eine speziell entwickelte Software weltweit die Daten der Schweißzangen und 
gibt diese an die Cloud weiter. Dort werden sie mit Hilfe von Algorithmen aufberei-
tet und analysiert. Dashboards stehen zur Visualisierung aller Daten weltweit zur 
Verfügung und unterstützen bei den Instandhaltungsprozessen.   
  
Auch in der Fahrzeugmontage beugt die vorausschauende Instandhaltung einen 
Ausfall von Förderelementen vor. Im BMW Group Werk Regensburg beispielsweise 
senden die Steuerungen der Fördertechnik Daten u.a. zu elektrischen Strömen, 
Temperaturen und Positionen rund um die Uhr in die Cloud-Plattform, in der sie 
kontinuierlich ausgewertet werden. So wissen die Datenspezialisten von jedem 
Förderelement zu jeder Zeit, wo es ist, wie der Zustand ist und was es macht. Auf 
dieser Datenbasis werden prädiktive KI-Modelle angewendet, welche Anomalien 
detektieren und somit Hinweise auf technische Probleme geben.  
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Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 

 
Unternehmenskommunikation 
Julian Friedrich, Leiter Kommunikation Produktionsnetzwerk BMW Group 
Telefon: +49 89 382 25885  
E-Mail: Julian.Friedrich@bmw.de 
 
Tim Holzmüller, Kommunikation Produktionsnetzwerk BMW Group  
Telefon: +49-89-382-33309 
E-Mail: Tim.Holzmueller@bmwgroup.com  
 
Internet: www.press.bmwgroup.com/deutschland 
presse@bmw.de 
 
 

Das BMW Group Produktionsnetzwerk 
Das Produktionssystem der BMW Group zeichnet sich durch eine einzigartige Flexibilität und hohe 
Effizienz aus. Dies ermöglicht eine schnelle Reaktion auf Marktveränderungen und regionale Absatz-
schwankungen. Die Produktionskompetenz der BMW Group trägt zudem zur Profitabilität des Unter-
nehmens bei. 
 
In ihrem Produktionsnetzwerk setzt die BMW Group innovative Technologien aus den Bereichen Digi-
talisierung und Industrie 4.0 ein, wie Anwendungen aus der virtuellen Realität, der künstlichen Intelli-
genz und dem 3D-Druck. Standardisierte Prozesse und Strukturen sorgen im Produktionssystem für 
eine gleichbleibende Premiumqualität. Gleichzeitig bietet die BMW Group ihren Kunden einen hohen 
Individualisierungsgrad.  
 
 
 
 
Die BMW Group 
 
Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit führende 
Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- und Mobilitäts-
dienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst 31 Produktions- und Montagestätten in 
15 Ländern; das Unternehmen verfügt über ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 
Ländern. 
 
Im Jahr 2020 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2,3 Mio. Automobilen und 
über 169.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2020 belief sich auf 
5,222 Mrd. €, der Umsatz auf 98,990 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2020 beschäftigte das Unternehmen 
weltweit 120.726 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des wirtschaftlichen 
Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat frühzeitig die Weichen für die Zukunft gestellt und rückt 
Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung konsequent ins Zentrum seiner Ausrichtung, von der Lieferkette 
über die Produktion bis zum Ende der Nutzungsphase aller Produkte.  
 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup  
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup  
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup  
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmw-group/ 


